
Bodenseekreis –  Eine Woche lang hat 
der 15-jährige Christian Rausch aus Fried-
richshafen den DRK-Kreisverband Boden-
seekreis von „Innen“ kennen gelernt. Im 
Rahmen des Projekts  Bogy (Berufsorien-
tierung am Gymnasium) erkundete der 
Zehntklässler des Häfler Karl-Maybach-
Gymnasiums alle Abteilungen des Kreis-
verbands.  
 
Christian Rausch war mit einem Zivil-
dienstleistenden unterwegs, lernte die so-
zialen Dienste kennen, wie Nachbar-
schaftshilfe und die Betreuung Demenz-
kranker, und besuchte den neuen Kleider-
laden. In der Rettungswache erfuhr er 
Fakten zum Rettungsdienst, im kaufmän-
nischen Bereich Details zur Personal- und 
Finanzbuchhaltung.    
Über seine Erfahrungen während seines  
Praktikums schreibt Christian Rausch:  
„Im Rahmen des Bogy habe ich mich für 
das einwöchige Praktikum beim DRK-
Kreisverband entschieden, da ich mich 
schon vorher für soziale Berufe interes-
siert habe. Da ich zum Zeitpunkt des Prak-
tikums noch nicht 16 Jahre alt war, war es 
mir verwehrt, mein Praktikum im Ret-
tungsdienst zu absolvieren.  
Ich entschied mich für den internen Be-
reich des DRK, um diesen besser kennen 
zu lernen. Da ich mich zu Anfang eher für 
den Rettungsdienst interessiert hatte, 
überraschte mich die Vielschichtigkeit und 
die Vielseitigkeit des DRK umso mehr. 
Hier arbeiten Menschen mit ganz unter-
schiedlichen Berufen, zum Beispiel im 
kaufmännischen Bereich und der Buchhal-
tung, im sozialen Bereich und in der Öf-
fentlichkeitsarbeit.  
  
Beispielsweise habe ich dort gelernt, dass 
es begleitete Reisen gibt, wo die Senioren 
Tages- oder Mehrtagesausflüge machen 
können. Oder, was ich noch nicht wusste: 
Es gibt fünf Rettungswachen im Boden-
seekreis, und zwar so verteilt, dass die 
Rettungswagen jeden Ort in maximal 15 
Minuten erreichen können. Außerdem ha-
be ich erfahren, dass die Einsätze von 
Rettungswagen deshalb so teuer sind, 



weil ein ziemlich großer logistischer und 
personeller Aufwand dahinter steckt. 
Für mich war dieses Praktikum ein auf-
schlussreicher, sehr interessanter, lehrrei-
cher, beeindruckender, bereichender  
Einblick in die „Büroarbeit“ des DRK.“ 
 
 


